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Pädagogik zur Zeit der Aufklärung : Rousseau 

 

 
I Zeitliche Einordnung / Begriffsklärung 

 
1. „Aufklärung“ 
 

→→→→ Bewegung europäischer Gesellschaften zwischen dem Ende des 
17. Jahrhunderts und dem Ende des 18. Jahrhunderts 

→→→→ Menschen in ganz Europa emanzipierten sich von der Vorherrschaft des Absolutis-
mus und Autoritätsansprüchen von Kirche und Staat 

 
 
2.  „Vernunft“ (Rationalismus lat. Ratio = Vernunft) 
 

→→→→ Aufklärung ist bestimmt durch den Gebrauch der Vernunft und die eigenständige 
Leistung des Individuums 

→→→→ Distanz zu Tradition und Autorität 
 
 
3.  „Natur“ (Naturrecht) 
 

→→→→  “positiver Zustand des ungezähmten Wilden“ 

→→→→ Der Mensch kommt zunächst gut auf die Welt 
und wird von seinem unnatürlichen Umfeld deformiert 

→→→→ religiöser Ansatz „Vernunftsreligion“ 

→→→→ „Alles was aus den Händen des Schöpfers kommt, ist gut und entartet unter den 
Händen des Meschen.“ 

 
 
4. Folgen der Aufklärung 
 

→→→→ Die Bürger bildeten sich selbst, indem sie z.B. Lesegesellschaften einrichteten 

→→→→ Einführung der allgemeinen Schulpflicht 

→→→→ Lebenspraktische Ausrichtung des Unterrichts 

→→→→   inspirierte u.a. die französische Revolution 
 

II Rousseau 

 
1. „Pädagogische Grundsätze“ 
 
Rousseau geht in seinen Ausarbeitungen zur Pädagogik von einem Zusammenspiel dreier 
unterschiedlicher Einwirkungen auf das Kind aus. 

→ Erziehung durch die Menschen 

→ Erziehung durch die Dinge (les choses), wobei mit  Dingen alles unpersönliche ge-
meint ist, was den jungen Menschen umgibt 

→ Erziehung durch die Natur  
 
 Wichtige Begriffe in diesem Zusammenhang: 

→ Kindheit ist der Schlaf der Vernunft 

→ Das Kind ist ein nicht-moralisches Wesen 
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→ Unpersönliche Erziehung 
 
 
2. „Natürliche Erziehung“ 
 

→ Erziehung ausgerichtet an den ursprünglichen menschlichen Eigenschaften: 
  Freiheit, Gutheit, Ursprünglichkeit             

→ soll so lange wie möglich andauern 

„Ob ein Mensch das Ziel seiner Erziehung erreicht, nämlich: In der ihn umgebenden Le-
benswelt ein freier und glücklicher Mensch sein zu können, ist nicht a priori davon abhängig, 
was er im Unterricht an nützlichen Kenntnissen´ erwirbt, sondern ob seine Erziehung seiner 
Natur gemäß ist und ob er in der Lage ist, seine Talent in den Dienst des Gemeinwohls zu 
stellen“ 
 
 
3. „Negative Erziehung“ 
 

→ folgt aus der nat. Erziehung              

→ bewußtes Fernhalten von allen Einflüssen, die das Kind verderben könnten (
 Gesellschaft, Begierde,...)              

→ isoliertes Aufwachsen                 

„Solange es die Natur erlaubt, soll er in der glücklichen Unschuld des reinen Bei-sich-selbst-
Seins existieren, damit er, wenn der Zeitpunkt gekommen ist, mit ungetrübtem Verstand und 
mit unverdorbenem Herzen nach der Wegweisung des Contrat Social den Schritt in die 
gesellschaftlichen Beziehungen der Menschen vollziehen kann“ 

 

4. „Erziehung durch die Dinge“ 
 

→ Unpers. Charakter: die Dinge verderben den Menschen nicht 

→ Die Dinge gehorchen keiner Autorität  

→ Unterordnung erfolgt nur aus Gründen der Notwendigkeit 
 
„Indem er dem Gesetz der Natur gehorcht, gehorcht er nur sich selbst und bleibt ebenso frei 
wie zuvor“  
 
„Wirft er eine Fensterscheibe ein und öffnet dadurch Wind und Kälte den Weg, so ist der 
Schnupfen seine natürliche Strafe, eine Reaktion der Natur, ebenso objektiv wie der Donner, 
der dem Blitz folgt“   
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